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wurde sie sofort als „überführte" Hexe verbrannt. — In den Heiligen-
und Märtyrergeschichten tauchen immer wieder Berichte über „Levi-
tationen" (zeitweiliges Emporschweben) in Momenten höchster
religiöser Ekstase auf; auch manche indische Fakirkunststücke, die weder
durch Gaukelei noch durch Suggestion zu erklären sind, ließen sich

nun vielleicht verständlicher machen (photographierter Seiltrick etc.).
Doch die menschlich wichtigsten Folgen dieser metapsychologischen

Forschungen liegen auf dem philosophischen Gebiete,
in den Konsequenzen für unsere Weltanschauung. — Der
katastrophale Zusammenbruch des Materialismus (der „mechanistischen"
Weltanschauung) hat allenthalben ein gewaltiges Anschwellen des

„gläubigen Spiritismus" herbeigeführt, und in manchen Ländern
(z. B. England) kann man geradezu von einer spiritistischen „Seuche"
sprechen. — Vergeblich schrieb Prof. Dessoir schon vor einem

Vierteljahrhundert: „Nichts ist antiwissenschaftlicher, als die ängstliche

Scheu vor diesem Gebiet. Wahrlich kein Wunder, dass der

Spiritismus immer weiter um sich greift, da es die berufensten
Vertreter der Wissenschaft bis auf den heutigen Tag verschmähen,
die den mystisch religiösen Theorien zugrunde liegenden Tatsachen

zu untersuchen und dem Bannkreis des Aberglaubens zu entziehen."
WIEN ERICH VON C Z E R NIN -DIRK E N A U

TRÜBER HERBSTTAG
Von ALOIS EHRLICH

Die nahe Sicht
Noch im gedämpften Licht;
Je weiter, desto grauer
Und näher einem unbekannten
Schauer.

Alles kahl
Und fahl ;

Stoppelfelderstimmung
Überall.

Warum schreit der Rabe
Wie ein Kind?
Weil wir so voll Greisenahnung
Sind.
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